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Primarschule in den 70ern. 
Unser Lehrer zeigte uns ein 
schauriges Schulschaubild: 
Die Stadt Zürich war von 
meterhohem Eis bedeckt, nur 
noch Teile des Grossmünsters 
waren noch zu erkennen. Auf 
dem nahen Zürichsee ankerte 
ein riesiges schwarzes U-Boot 
zwischen Eisschollen. Es war- 
tete darauf, Zürcher Klima-
flüchtlinge aufzunehmen.

«Vorgeschmack auf die nächste Eiszeit»

Eindringlich warnte das Bild vor einer drohenden Eis-
zeit. Damit war es nicht allein. In den 70er Jahren 
war sich die Mehrheit der Wissenschafter und Medien 
einig, vor einer neuen Eiszeit zu stehen. Weil die globa-
len Temperaturen zuvor gesunken waren. Amerikani-
sche Journalisten sprachen von einem «Vorgeschmack 
auf die nächste Eiszeit». Das irdische Klima sei im 
Begriff umzuschlagen. Symptome dafür entdeckten 
die Experten in fast allen Weltenregionen. Die Klima-
veränderung, so befürchtete es auch der amerikani-
sche Chemiker und Nobelpreisträger Linus Pauling, 
könne «in eine globale Katastrophe münden», in den 
bisher härtesten Test für die Zivilisation. 

Das Gürteltier flüchtet

Die Klimatologen sagten voraus, dass die mittlere 
Temperatur um vier Grad sinken würde. Damit käme 
die nächste Eiszeit bestimmt. Dieser Klimawandel 
sei wohl menschengemacht. Es gebe keinen Zweifel 
mehr. Das wärmeliebende Gürteltier wandere bereits 
nach Süden. Und nicht nur das: Halte die gegenwär-
tige Klimaverschlechterung an, so warnte etwa der 
US-Wissenschaftler Reid Bryson, so werde sie dem-
nächst womöglich «die ganze Menschheit in Mitlei-
denschaft ziehen» – «eine Milliarde Menschen würden 
verhungern». Die Chancen für eine rasche Rückkehr 
des günstigen Klimas etwa der dreissiger Jahre, so 
taxierte der US-Wetterforscher James McQuigg, stün-
den «bestenfalls eins zu 10’000». 
 
Hollywood macht mit

Und so machte sich Hollywood daran, die Menschen 
auf die Klimawandel-Eiszeit vorzubereiten. Katast-
rophen-Blockbuster zeigten eine unter Eisstürmen 
erstarrte Welt. Dick eingemummte Amerikaner flüch-
teten Richtung Süden, zu den damals in den USA kri-
tisch beäugten Mexikanern. Dort, im immer noch war-
men Mexico wurden sie von warmherzigen Menschen 

Klimaänderungen im Wandel der Zeit 

 Die abgesagte Eiszeit
von Hermann Lei, Kantonsrat, Frauenfeld

Erinnern Sie sich? Vor ein paar Jahrzehnten waren die Klimaforscher sicher, dass der Klimawandel eine neue Eiszeit bringen würde.

empfangen und durften so gleich noch lernen, dass die 
früheren Einwanderer aus dem Süden eine Bereiche-
rung darstellten. Als die Eiszeit dann trotz der «bes-
tenfalls eins zu 10’000»-Wahrscheinlichkeit ausblieb, 
verschwanden die Schulschaubilder, Filme und apo-
kalyptischen Titelbilder still und heimlich. 

Ob dereinst dasselbe mit den Wissenschaftern pas-
siert, welche nun mit derselben Sicherheit und densel-
ben Horrorszenarien vor der Erderwärmung warnen?

Hermann Lei

An Universitäten werde, wird der für alle Studenten 
tief in die Tasche greifenden Öffentlichkeit vermittelt, 
vor allem intensiv geforscht. Ein Forschungsergebnis 
besonderer Qualität legt jetzt die sternchenverses-
sene Universität Zürich vor: Geschlechtsunabhän-
gige Wickeltische und geschlechtsunabhängige Still-
zimmer seien dort erfunden worden. Ob die damit 
beglückten Säuglinge oder aber die sie Betreuen-
den auf Geschlechtsunabhängigkeit getrimmt wer-
den, wird der Öffentlichkeit in letzter Klarheit bis-
her nicht vermittelt. Dennoch wird das umfassender 
Forschung entsprungene geschlechtsneutrale Still-
zimmer als Errungenschaft einzigartiger Qualität 
gefeiert. Endlich könne sich die stillende elterliche 
Person ganz ihren Gefühlen hingeben und selbst 
während des Stillens sich plötzlich in ein anderes 
Geschlecht umfühlen, ohne dass besagte Räumlich-
keit zu verlassen sei. Die Reaktion bei den für solche 
Errungenschaften Steuern bezahlenden Mitbürgern 
lässt sich bis heute nur ungenau ermessen; Begeis-
terung ist indessen keine auszumachen.
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